
Protokoll 
der 27. Generalversammlung im Gasthaus Ochsen 

Freitag 31. März 2023 

Die Mitglieder und Gäste werden vom Vorstand um 18.30 Uhr beim Apéro willkommen geheissen. Anschliessend um 

19 Uhr kann der Präsident Stefan Lingg die 27.Generalversammlung beginnen.  

 
Traktanden gemäss Einladung:  
 1. Begrüssung durch den Präsidenten 

 2. Wahl der Stimmenzähler 

 3. Protokoll der letzten Generalversammlung 2022 

 4. Jahresbericht des Präsidenten 

 5. Rechnungsablage 

 6. Revisorenbericht und Decharge-Erteilung 

 7. Festsetzung des Jahresbeitrages 

 8. Budget 

 9. Mutationen 

 10. Wahlen Vorstand / Rechnungsrevisoren 

 11. Jahresprogramm 2023/24 

 12. Anträge 

 13. Verschiedenes 

 

1. Begrüssung durch des Präsidenten  

Im Namen des Vorstandes begrüsst Steff die Mitglieder und Gäste im schön geschmückten Ochsensaal. Im Kreise 

der Anwesenden begrüsst er Martin Merki vom Stadtrat Luzern und Christian Wandeler, dem Sicherheitsbeauftragten 

der Stadt Luzern. Weiter wird Jaqueline Capra, die als Vertretung des Quartiervereins Dorf da ist und im Vorstand des 

Dachverbandes der Quartiervereine der Stadt Luzern ist. Einen speziellen Willkommensgruss widmet der Präsident 

an Marco Baumann, unserem Lokalmatador in Bezug auf die Kantonsregierungswahlen und an unsere 

Ehrenmitglieder Ornella Baumann, Josef Fähndrich und Elean Isenegger. Ein weiteres Ehrenmitglied hat sich 

entschuldigt. Dies ist Josef Bucher. Feststellungen des Präsidenten: Anwesend sind 32 stimmberechtigte Mitglieder. 

Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte ordnungsgemäss und wird weiterhin per Mail versandt  

 

2. Wahl der Stimmenzähler  

Als Stimmenzähler werden Bruno Thali und Kari Imfeld vorgeschlagen, welche mit Applaus gewählt werden. 

 

3. Protokoll der letzten Generalversammlung 2022 

Das Protokoll wurde von der Aktuarin Esther Brun verfasst. Mit dem Einverständnis der Versammlung wird auf das 

Vorlesen des Protokolls verzichtet. Es wird von den anwesenden Mitgliedern einstimmig genehmigt und mit Applaus 

verdankt.  

 

4. Jahresbericht des Präsidenten  

Der Jahresbericht 2022 wird vom Präsidenten präsentiert. Jahr 1 nach Corona das heisst zu Beginn waren die Leute 

noch Verhalten, anschliessend haben sie im Schnellzugstempo in den alten Tramp gefunden. Damit gingen leider die 

positiven Eigenschaften der Coronajahre verschwunden, wie zum Bespiel die Verlangsamung und die 

Nachbarschaftshilfe. Man war wieder bei einer Flut von Terminen. Einen grossen Vorteil für uns hat es für uns alle 

und besonders für den Quartierverein. Wir können wieder gemütlich Beisammensein. Vereinsanlasse finden wieder 

statt Wir brauchen keine Angst mehr vor Ansteckungen haben und so hatten wir wieder die Möglichkeit nach dem 

noch verpassten Neujahrsapéro die Quartier-Anlässe wieder durchzuführen. 

So hatten wir 6 Vorstandssitzungen um die Aktivitäten zu organisieren. Leider mussten wir uns auch von zwei 

Vereinsmitglieder für immer verabschieden und halten eine Gedenkminute für Lili Martinez und Alessandra Bätscher 

ein. 

Rückblick aufs Quartiervereinsjahr 2022: Am 14. Mai 2022 hatten wir den Frühlingsanlass «Rund ums Quartier». 

Bei einer Führung durch unser Vereinsmitglied Beat Krieger lernten wir unteranderem die Littauer Begriffe, Orte 

Nusshärren, Karzer und Küferhaus kennen und durften einen hervorragenden Weinkeller besichtigen und natürlich 

auch etwas Wein trinken. 

Im Anschluss an das Mittagessen mit Grilladen und feinen Salaten besichtigten wir mit einem weiteren Vereins- 

respektiv Vorstandsmitglied Louis Brun den Kirchenturm. Louis konnte natürlich aus seinem Arbeitsumfeld als 

Sakristan, wie aus dem Nähkistchen plaudern. 

 

Der nächste Anlass war das Quartierfest welches wir mit feinen Drinks und gutem Risotto bei schönem Wetter beim 

Schulhaus Matt am 20. August 2022 genossen. Die Bar hatten wir dieses Mal draussen bei den Gästen und so kam 



der gesamte Vorstand ins Gespräch mit den Vereinsmitgliedern. 

 

Ein weiteres Highlight war der «UntergRundgang», d.h. der Rundgang im Untergrundquartier, das sich vom 

Kasernenplatz bis zur Reussinsel erstreckt. Auch hier hatten wir eine Führung durch eine quartiervertraute Person. 

Judith Schubiger ist in der Zimmeregg aufgewachsen und hatt einige interessante Anekdoten für uns auf Lager. So 

gab es einen Ausbrecherkönig der ab 1867 sieben mal aus der Strafanstalt in der Baselstrasse fliehen konnte. Eine 

andere Anekdote besagt, dass der Wirt des Restaurant Untergrund, 1962 einen tiefgefrorenen Bären vom Basler Zooli 

vor seinem Restaurant aufhängen liess. Aufgetaut gab es dann einen leckeren Pfeffer. Auf der Reussinsel war 

Gewerbe wie der Schindler und von Moos ansässig. 

Nach dem interessanten Rundgang gab es ein feines, mexikanisches Apéro in der Baselstrasse 74 bei Dora Cecchini, 

welche in Littau wohnhaft ist. 

Ebenfalls Anstossen konnten wir bei unserem Neujahrsapéro am 6. Januar 2023 im Vecchia beim Coop. Zahlreiche 

Mitglieder wünschte sich ein gutes Neues Jahr.  

An der Fasnacht 22 war noch nicht klar, wie die über die Bühne geht und so wurde die Littauer Fasnacht auf dem 

Schulhausplatz organisiert. Wir vom Quartierverein Matt haben dies mit einer Spende unterstützt. 

Es wurden Termine vom Vorstand wahrgenommen mit dem Dachverband, der Polizei und den Vorständen der 

Littauer Quartiervereine. Viele QVs haben grosse Probleme Nachwuchs für den Vorstand zu finden. 

Ausblick 

Steff Lingg stellt uns das Projekt des erweiterten Schulhauses Rönnimoos vor. Der Fahrplan des Neubaus wird unter 

anderem beeinflusst durch die Starkstromleitung. Diese muss zuerst in den Boden verlegt werden. Diese Arbeiten 

sind im Gange. Ebenfalls muss auf den bestehenden Wildkorridor rücksicht genommen werden. Dieser führt vom 

Zimmereggwald über das Schulhausareal in den Gütschwald. Mit dem Neubau kam auch der Wunsch des FC 

Südsterns nach einem grösseren Platz. Die Verlegung in Richtung Littau wurde aber zum Glück gestoppt.  

 

Im Weiteren ist die Stadt an der Realisierung einer neuen Veloroute von Littau nach Luzern. Teilstrecken wurden 

bereits umgesetzt und führt von der Grossmatte, Blattenmossstrasse, Sonnenstrasse, Unterwilrain, dem Waldrand 

entlang zum Bernerweg und weiter in die Sagenmattstrasse. Dabei hört man, dass der Weg am Waldrand noch 

zugepflastert werden soll.  

Die Zimmereggbadi wird dieses Jahr wegen den Umbauarbeiten geschlossen sein. Bereits eröffnet wird mit einem 

Fest aber der Spielplatz. 

 

Der Ausbau der Rengglochstrasse steht vor der Tür. Vorbereitungsarbeiten sind bereits im Gange. In den 

kommenden Monaten kann es infolge Einspurbetrieb, welche durch Signale gesteuert werden zu 

Verkehrseinschränkungen kommen. Ab Mai 2024 ist mit einer Totalsperre für mind. ein Jahr zu rechnen. Wir 

befürchten einen Verkehrskollaps auf der Luzernerstrasse. 

Zum Schluss präsentierte der Präsident noch folgende interessante Zahlen aus dem Quartier.  

 



 

Als Problem im Quartier nennt der Präsident, das Littering bei den Schulhäusern und beim Zentrum St. Michael, sowie 

bei den Sammelstellen.  

Der Jahresbericht wird mit Applaus verdankt und genehmigt. 

 

5. Rechnungsablage  

Unsere Kassiererin Heidi Thali präsentiert den Kassenbericht per 31.12.2022. Mit einer Abnahme von Fr. 685.70 

schliesst das Vereinsvermögen mit Fr. 20'196.65 ab. Die Details sind im Kassenbericht ersichtlich. Es werden keine 

Fragen zur Rechnung gestellt.  

 

6. Revisorenbericht und Décharge-Erteilung  

Didi Isaak und Uschi Renggli haben die Buchhaltung geprüft und die Belege mit dem Kassenbuch kontrolliert. Hans 

Renggli verliest den Revisorenbericht stellvertretend für seine Frau und verdankt Heidi die vorzüglich und sauber 

geführte Buchführung. Die Revisoren schlagen der Versammlung vor, die Jahresrechnung zu genehmigen und dem 

Vorstand Décharge zu erteilen. Die Rechnung wird einstimmig und mit Applaus genehmigt.  

 

7. Festsetzung des Jahresbeitrages  

Die Kassiererin schlägt der Versammlung vor für dieses Vereinsjahr den Jahresbeitrag, wie vor der Corona-Pandemie 

festzusetzen (20.—Familien/Einzelpersonen und 30.—Firmen). Dieser Vorschlag wird von der Versammlung 

einstimmig genehmigt.  

 

8. Budget  

2023 Heidi präsentiert ein ausgeglichenes Budget mit Aufwand und Ertrag von je 6430 Franken. Dem Budget wird 

einstimmig und mit Applaus zugestimmt. Steff bedankt sich bei Heidi für die geleistete Arbeit im Namen der 

Versammlung.  

 

9. Mutationen  

Der Präsident präsentiert den Anwesenden die Mitgliederzahl – 204. 

 

11. Wahlen Vorstand/Rechnungsrevisoren  

Die Generalversammlung wählt in Globo den gesamten Vorstand. Der Vorstand besteht ausfolgenden Mitgliedern: - 

Stefan Lingg, Präsident - Patrick Schwab, Vize-Präsident - Heidi Thali, Kassiererin – Esther Brun, Aktuarin – Louis 

Brun, Beisitzer - Sandra Riethmann, Beisitzerin. Als neue Rechnungsrevisoren begrüssen wir Trudi Niederberger und 

Vreni Imfeld. Sie werden von der Versammlung einstimmig und mit Applaus gewählt. 

 

12. Jahresprogramm 2023 / 2024 

Das Jahresprogramm wird vom Präsidenten Steff vorgestellt: - Frühlingsanlass am 6.Mai 2023 - Quartierfest am 19. 

August 2023 - Herbstanlass am 21.Oktober 2023 – Neujahrskonzert am 3. Januar 2024 - Neujahrsapéro am 05. 

Januar 2024 - Generalversammlung am 22. März 2024.  

Ein interessanter Anlass ist auch das Jubiläumsfest des 100-jährigen Schulhauses Dorf am 3. Juni 2023.  

Von der Versammlung kommen keine Einwände. Das Jahresprogramm wird bewilligt und mit Applaus verdankt.  

 

13. Anträge  

Es sind keine Anträge eingegangen.  

 

14. Verschiedenes  

Stefan Lingg lädt auch alle ein, die QV-Homepage www.qvmatt-luzern-littau.ch zu besuchen. Der Präsident bedankt 



sich im Namen des Vorstandes beim Küchen- und Service-Team vom Rest. Ochsen. Ein herzliches Dankeschön auch 

allen Vorstandsmitgliedern. Steff übergibt anschliessend das Wort an Martin Merki, Stadtrat der Stadt Luzern. Dieser 

bedankt sich für die Einladung und bringt seine Freude bezüglich der Einladung zur GV zum Ausdruck. Dann 

informiert er die Versammlung und beantwortet Fragen der Anwesenden über die Themen Stadttheater und 

Tiefbahnhof Luzern. 

 

Theater: Wettbewerb gewann das Zürcher Architektenbüro Ilg-Sander mit dem Projekt «überall». Da der Stadtrat mit 

dem Entscheid einiger Kritik ausgesetzt war, wird das Projekt überarbeitet. Dazu braucht es noch einen Kredit welcher 

durch das Stadtparlament bewilligt werden soll. Mit einer Volksabstimmung ist im Sommer/Herbst 24 zu rechnen.  

 

Tiefbahnhof Luzern: Der Durchgangsbahnhof Luzern besteht aus einem 3,5 Kilometer langen Tunnel von Ebikon bis 

zum Luzerner Bahnhof (Dreilindentunnel), einem Tiefbahnhof mit vier Gleisen sowie einer unterirdischen Zu- und 

Wegfahrt durch das Gebiet Heimbach (1,8 Kilometer langer Neustadttunnel). Martin Merki meint, es ist wichtig, dass 

das Projekt kommt, denn es ist ein Quantensprung für den Regionalverkehr. Mehrkapazität und bessere 

Verbindungen können erbracht werden. Im Mai soll das Projekt vorgestellt und im Jahre 2026 vom eidg. Parlament 

genehmigt werden. Baubeginn ca. 2031, Dauer ca. 10 Jahre. 

 

Nun ist das Wort an Herrn Christian Wandeler. Er ist Sicherheitsmanager der Stadt Luzern und somit auch Bindeglied 

zwischen Volk und Polizei. Zum Thema Littering meint er;  Videoüberwachung bringt nicht so viel, da man nicht 

erkennt wer sich fehlverhaltet. Mehr Abfalleimer bringt mehr Stellen an denen der Abfall neben den Eimer gestellt 

wird. Man muss Aufwand und Ertrag beachten. Es ist leider ist ein gesellschaftliches Problem.  

Weitere Themas sind Geschwindigkeit Flurstrasse (Tempomännchen), Nachtruhe Schulhaus Matt (Polizei anrufen), 

Fussgängerstreifen Coop (Kantonszuständigkeit/scheint sicher zu sein/ wenig Unfälle, aber schwere/Verbesserung 

durch behindertengerechte Bushaltestelle?), Kreisel fahren für Auto (auch eine Informationskampagne, wie für die 

Velofahrer) und Cheerstrasse.  

 

Beat Krieger meldet sich zu Wort wegen den Schulhausjubiläen, Dorf 100 Jahre (während Woche 22 immer abends 

um 18-20 Uhr Anlässe und am 3. ist der Festtag) und Matt wird am 26. September 50 Jahre. Der Präsident schliesst 

die Versammlung und bedankt sich bei allen Anwesenden für die Aufmerksamkeit und hofft auf zahlreiche Teilnahme 

an unseren Vereinsanlässen.  

Seppi Schärli bringt uns zum Lachen zwischen den Gängen beim Nachtessen. 

 

Luzern, 19. April 2023 Protokoll: Esther Brun 


